
Entwicklung

Ein Mensch kriegt’ einst (und fand’s zu teuer)
ein wahres Schnitzel-Ungeheuer.
Dann ward’s allmählich immer kleiner,
dann zahlte zwei Mark er, statt einer.

Dann schrumpfte neuerdings es stark,
dann wieder stieg es auf drei Mark.
Dann war’s nur noch ein Gaumenkitzel,
dann kostete vier Mark dies Schnitzel.
Das Wechselspiel geht immer schneller,
fünf Mark für beinah leeren Teller.

Vom Wirtschaftswunder-Schmus umgaukelt,
wird es dem Nichts so zugeschaukelt.
Zuletzt – der Himmel mög uns schonen! –
Gibt’s wieder gar keins – für Millionen!

Eugen Roth (1895 – 1976)

(GHZ-Redaktionsteam, März 2013)
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